Abonnements-Preis: In Breölau 
ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


A Roft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sar 


Zur Situation der ſchleſiſchen Eiſenbahnen. 
(Schluß.) 

Einen ungeahnten Erfolg zeigt dieſes Jahr die 
Coſel- Oderberger (Wilhelms) Bahn. 
Die Einnahmen betrugen im Jahre 1866 714,415 Thlr. 

1867 800,113 „ 

in 1867 mehr 85,698 „ 
Im Jahre 1868 ſind die Einnahmen bis ult. Septbr. 
bereits höher, als die vollen Jahreseinnahmen in 
1867 und ergeben 851,206 Thlr. 
oder für die erſten 9 Monate gegen 


as Vorjahr ein Plus von . . . 348,094 „ 
4 1863 1864 1865 1866 1867 
Die Dividenden waren 1¼½ / 2¼ 2% 4 


Der Cours ſtellte ſich 

ult. jeden Jahres 49 49½ 6014 50% 723, 

Die in Ausficht ſtehende Dividende von etwas 
über 6% iſt von der Börſe bereits escomptirt und 
der augenblickliche Cours von 112 Thlr. dieſen Er⸗ 
trägniſſen angemeſſen. Mit Eröffnung der Kaſchau⸗ 
Oderberger Linie bietet ſich für die Wilhelmsbahn 
ein neues Feld, welches in Zukunft einen regen Ver⸗ 
kehr in Ausſicht ſtellt. : 

Die Oppeln⸗Tarnowitzer Bahn⸗Geſellſchaft 
inaugurirt die Eröffnung der Rechten⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn durch eine, onnabend den 14. Nopbr. 
ſtattfindende General⸗Verſammlung, in welcher be: 
rathen werden ſoll: a we . 

1) Ueber eine anderweite Organiſation der Direc⸗ 

tion der Geſellſchaft und der ſtatutariſchen 
Obliegenheiten und Befugniſſe derſelben und 
des Anfſichts⸗Rathes, insbeſondere Aufnahme 
beſoldeter Mitglieder in die Direction, welchen 
die adminiſtrative und techniſche Oberleitung 
der Poſchäſte und des Betriebes der Geſell⸗ 
ſchaft obliegen und zuſtehen ſoll; 
Ueber Abänderung des Statuts der Oppeln⸗ 
Tarnowitzer (Rechte⸗Oder⸗Ufer) Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft nach Maßgabe der 1 zu 
faſſenden Beſchlüſſe und Ermächtigung des 
Verwaltungsrathes, den betreffenden Statuten⸗ 
Nachtrag nach Maßgabe und im Sinne dieſer 
Beſchlüſſe mit der königlichen Staats⸗Regierung 
u vereinbaren und zu vollziehen 


2) 


- As 1. November wird die allſeitig ſehnlichſt 


erwartete Rechte⸗Oder⸗Ufer- Bahn definitiv dem 
Verkehr übergeben und haben wir den Fahrplan für 
den Perſonen⸗Verkehr bereits in Nr. 257 mitgetheilt. 
Wir hoffen für dieſe Bahn den beſten Erfolg, da 
die rechte Oderſeite bisher an Verkehrsmitteln ftark 
vernachläffigt war, obgleich die berührte Gegend 
reich an Er eugniſſen iſt und die Städte Oels, 
Bernſtadt, Namslau. Conſtadt, Creutzburg mit 
Breslau in bedeutender Verbindung ſtehen. Außer⸗ 
dem hat die Bahn Ausſicht Auf große Kohlentrans⸗ 
porte nach Berlin, ohne Furcht, mit der Oberſchleſ. 
Bahn in Concurrenz zu treten, da die Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn ſchon genug. hat an dem Quantum, 
welches die Oberſchleſ. Eiſenbahn nicht zu erpediren 
im Stande iſt. Der Conſum Berlins für oberſchleſ. 
Steinkohlen iſt noch einer bedeutenden Ausdehnung 
ähig, ſobald die dortigen Händler eine promptere 
pedition erwarten können, als bisher zeitweiſe 
möglich war. i } 
Dagegen möchten wir davor warnen, nicht gleich 
die erſte Zeit auf große Erträgniſſe der nenen Bahn 
N en machen, denn der Verkehr richtet ſich 
Linie laſſen ſich mit denen einer alten Bahn auch 
nn darm den iM Vergleich ftelen. Wir schießen 
richterſtatters der — — Wr h Be⸗ 
der Berlin Gru Bahn an und 5 Erwähnung 
mit unſerer Anſicht vollſtändi en nicht jein 
Urtheil nachſtehend folgen zu laſſen. Es heißt: 
Das ungünſtige Reſultat der Berün⸗Görlitzer 
Eiſenbahn für das laufende Jahr beunruhigt no a 
immer die Börſe, aber wie wir glauben, mit Unrecht, 
und nur deshalb, weil man die Erwartungen über 
die Rentabilität der ſogeramnteg eben ahnen“ 
über Gebühr geſteigert hatte. Dieſelben treten in 
das große Bahnnetz ein und haben die Aufgabe den 
Lokalverkehr zu wecken, und den „durch Hg 
reſp. den „directen Verkehr“ an ſich zu die 10 un 
war 775 Theil in Concurrenz mit älteren ns 
Die &bfung dieſer Aufgabe bedingt eine reiche Aus- 


ereinſtimmendes 


zm em und die Einnahmen einer neuen 3 


Mittwoch, den 4. 


November 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Znſerktontgebüßr 1 Sgr. 971 für 
die Petitzeile. 


Nr. 259. 


ſtattung mit Betriebsmitteln und eine Verkehrs⸗ 
organiſation, welche finanziell und materiell große 
Schwierigkeiten bietet, die aber erfahrungsgemäß eine 


Die vorliegenden Erfahrungen ſprechen dafür, daß 
eine ſolche Concurrenz in den meiſten Fällen ohne 
eine weſentliche Beeinträchtigung der älteren Linien 
mit Erfolg ins Werk geſetzt werden kann, weil der 
Eiſenbahnverkehr eine Elaſticität in ſich trägt, welche 
eine fortdauernde Entwickelung begründet. Auch der 
Lokalverkehr bedarf einer Entwickelungsperiode, weil 
ſich der durch neue Schienenwege entſtehende Impuls 
auf Production und Conſumtion nicht ſofort 
in größerer Ausdehnung geltend machen kann. 
Dieſe Thatſache ſteht ſo feit, daß wir uns 
einer Beweisführung enthalten können. Wir be⸗ 
merken nur, daß Induſtrie, Landwirthſchaft und Berg⸗ 
bau, dieſe F actoren des Eiſenbahnverkehrs 
überall, wo keine Schienenwege beſtehen, unter Ver⸗ 
hältniſſen arbeiten, welche nicht allein keinen Auf 
ſchwung begründen, ſondern auch oft einen Rück⸗ 
ſchritt veranlaſſen, weil ihnen die Gleichſtellung mit 
anderen von Eiſenbahnen durchzogenen Landestheilen 
im Bezuge ihrer Rohmaterialien u. j. w. und im 
Vertriebe ihrer Erzeugniſſe fehlt. Die Eröffnung 
neuer Schienenwege kann die Nachtheile dieſer 
Stellung nicht ſofort beſeitigen. Auch dazu iſt eine 
längere oder kürzere Zeit nothwendig. Wir erinnern 
daran, daß alle Bahnen ausnahmslos eine ſolche 
Entwickelungsperiode zurückzulegen hatten und bei- 
ſpielsweiſe die Oberſchleſtſche Eiſenbayn noch im 
Jahre 1847, dem zweiten ihrer vollſtändigen Betriebs⸗ 
eröffnung, 25,736 Thlr. per Meile eingenommen hat. 
Die alten Bahnen waren meiſt große Verkehrs⸗ 
ſtraßen, welche ſofort den Verkehr monopoliſtiſch 
beherrſchten und Tarifſätze hatten, gegen welche die 
beutigen nur kleine Bruchtheile bilden. Die Ober⸗ 
ne ſche Eiſenbahn nahm damals per Centner und 
Meile 4 Pfennige, in 1867 aber, bei einem Betrag 
per Meile von 962,462 Thlr. nur 1,5 Pfennige per 
Centner und Meile ein. Der Unterſchied in den 
allgemeinen Verkehrsverhaltniſſen gleicht ſich durch 
dieſe Differenz, mindeſtens theilweiſe, aus. Es iſt 
alſo durchaus nicht gerechtfertigt, die Anſprüche an 
die „jungen Bahnen“ in ſolchem Grade zu ſteigern, 
daß ihre Nichterfüllung Täuſchungen erzeugt. Der 
Vorwurf trifft nicht dieſe Bahnen, ſondern diejenigen, 
welche, den beſtehenden Verhältniſſen keine Rechnung 
tragen, große Erwartungen hegten. Die jungen 
Bahnen durchziehen Landestheile, welche noch die volle 
Kraft einer Verkehrsentwickelung in ſich tragen. Sie 
haben 9 an dem Verkehrsaufſchwung Theil 
zu nehmen, welcher durch den Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen, den Ausban des Eiſenbahnnetzes im In⸗ 
und Auslande, die fortdauernde Zunahme der Be⸗ 
völkerung und des Wohlſtandes, die immer mehr zur 
Anerkennung kommende Verkehrsorganiſation und 
andere Momente ſicher erzeugt wird. Wir können 
alſo den trüben Anſchauungen nicht zuſtimmen, welche 
— die Zukunft dieſer „jungen Bahnen“ geltend 
machen. 


»Breslau, 3. Nov. (Zur Handelskammer⸗ 
Wahl.) Unter dem Vorſitze des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Hobrecht fand heute Nachmittag im Saale 
der neuen Börſe die Wahl zur Handelskammer ſtatt. 

u Mitgliedern wurden ar die Herren Stadt⸗ 
rath Ifivor Friedenthal, Adolph Werther, 
Bank⸗Director H. Fromberg, Leopold Schöller 
und Jacob Berthold. Zu Stellvertretern wurden 

ewählt: die Herren Guſtav Kopiſch, Heinrich 
Lachen, aul Bülow und Siegismund 

achs. 
— Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
Der Berl. Börſ.⸗Cour. ſchreibt: Auch die neuerdings 
gepflogenen Verhandlungen der Direction mit einem 

onjortium von Banquiers wegen theilweiſer Aus: 
ppm der durch die Wen eenee eich zen der Bahn 
eſchloſſenen Neubauten ſcheinen fh zerſchlagen zu 
wollen, mindeftens find fie auf Baſis der bisherigen 
Stipulationen ab — und es wird gegenwärtig 
eine neue Baſis für die neu aufzunehmenden Der 


handlungen geſucht. Den Anlaß zu dem Scheitern 
der bisherigen Ber handlu eint ein prineipieller 
Gegenſatz zwischen der em und den Unter 


rationell betriebene Verwaltung zu beftegen vermag. nehmen, während die Direction auf der Bauausführung 
Auch hierzu iſt eine Entwickelungsperiode W au Regie beſtehen zu müſſen glaubte und nur 


nehmern gegeben zu haben. 
die Bauausführung für ihre Rechnung 
nahme der Actien auf Grund des An 


Die letzteren wollten 


ſchſagg über. 


eine 


ermittelung wegen Placirung der Actien in 
Anſpruch nehmen wollte. 


Be ſcheint es uns, als 
ob der Direction dies durchſchlagende Bedenken erſt 
im letzten Augenblick gekommen ſei, da ja nach 
früheren Berichten eine vorläufige Einigung bereits 
erfolgt und nur die Ratification des Uebereinkommens 
noch im Rückſtande war. 

Dagegen erfahren wir ſoeben, daß in der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Verwaltungsrathes der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
zwiſchen den Deputirten der Geſellſchaft und den 
Vertretern des Handels⸗Conſortiums in der Zeit vom 
26. bis 28. October in Berlin getroffenen Verein⸗ 
barungen ſämmtlich genehmigt worden. 

Berlin, 3. Nov. Dem Vernehmen nach liegt es 
in der Abſicht der Poſtverwaltung des norddeutſchen 
Bundes, die Beförderung von Perſonen mit den 
Poſten aufhören zu laſſen und dieſen Induſtriezweig 
dem Betriebe des Privatfuhrgewerbes anheim zu 
geben. Das bei dem immer mehr ſich ausbreitenden 
Eiſenbahnnetze noch zu unterhaltende unverhältniß⸗ 
mäßig große und koſtſpielige Wagen⸗Inventarium 
und die für die Beförderung der Perſonenpoſten zu 
gewährenden hohen Vergütungen ſowie die bei den 
etzigen Futterpreiſen auf die Unterhaltung von oe 
Hetia zahlbaren Fourage-Adjuta, ſollen zu dieſer Ent⸗ 
ſchließung Veranlaſſung gegeben haben. 

— Die Nachricht, daß in nächſter Zeit das Brief- 
porto zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und Groß⸗ 
britannien durch einen neuen Poſtvertrag auf 2 Sgr. 
feſtgeſetzt werden ſoll, peſtätigt ich nicht. „Erſt im 
Laufe des kommenden Monats ſtehen vorbereitende 
Beſprechungen zwiſchen Commiſſarien des norddeutſchen 
Bundes und Englands in Berlin bevor, durch welche 
eine Grundlage für die Berathung eines neuen Ver⸗ 
trages zwiſchen beiden Poſtgebieten genommen werden 
Die bezüglichen Intenſionen Englands find hier 


Das Er⸗ 


ſoll. 
noch unbekannt. 

— Oeſterreichiſche 
ſcheinen der neuen Rententitel der unificirten öſter⸗ 
reichiſchen Staatsſchuld, das zuletzt für den 1. Decbr. 
d. J. in Ausſicht genommen ward, ſoll ſich in Folge 
von Schwierlgkeiten bei der techniſchen Herſtellung aber⸗ 
mais verzögeru, fo daß wohl nicht vor Jahresabſchluß 
auf den Umtauſch der alten Titel zu bo 5 iſt. = 


Staatspapiere. 
— Finnländiſche Prämien⸗Anlet Die „St. 
Petersburger Ztg.“ bringt unter amtlichen Nachrichten 
folgende Mittheilung: „Der Kaiſer hat am 8. October 
den Vertrag, welchen der Senat des Großherzogthums 
Finnland mit ausländiihen Banguiers über die Emiſ⸗ 
ſion von procentloſen Prämien Obligationen zu 10 Thlr. 
auf Rechnung der zum Bau der Helſingforsſer Eſſen⸗ 
bahn contrahirten Anleibe abgeſchloſſen, Allerhöchft zu 
genehmigen, zugleich aber zu en ‚gerubt, daß dieſe 
Ebligationen nicht Cours im Kaiſerreiche 1 5 ſollen. 
Auf Grund deſſen find im Finanzminiſterſum An⸗ 
ordnungen getroffen, die Einführung der erwähnten 
Obligationen ſowie der Interimsſcheine, Certificate 
155 Promeſſen auf dieſelben in das Kaiſerreich zu ver⸗ 
bieten.“ 
— Falſche ruſſiſche Creditbillets (50 Rubel 
ſcheine). Man ſchreivt der „D. A. Z.“ aus Petersburg 
vom 24. October: In der leßten Jeit circuliren hier 
eine Unmaſſe gefälſckter Creditbillete (50 Rubelſcheine), 
die jo künſtlich fabrieirt find, daß ſelbſt die geübteſten 
Speciallſten fie ſchwer von den echten unterſcheiden 
köunen. Dieſelben find von den Jahren 1864 und 
1865. Infolge deſſen hat ſich die Reichsbank gezwungen 
3 zu erklären, daß ſie 50 Rubelſcheine von dieſen 
ahren gar nicht mehr animmt und dieſelben ganz außer 
Circulation ſetzt. 


Berlin, 3. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter trübe. — Weizen loco reichlich offerirt, Ter⸗ 
mine matter, loco r 21008, 65—75 nach Qua- 
lität, weißbunt 3 67-69 ab Bahn bez., der 
2000 C8. Jer dieſen Monat 64 ¼ —64 bez., November: 
December 61%, bh April-Mat 611,—61 bezahlt. — 
Roggen der 24. loco kleiner Handel, Termine 
a au) niedriger, Ion er e 

oden bez., ieſen Mona 54 ½ bez. 
u. Br, 5, Gd. Nor- Derember 5252 52 / 


bez. und Br. 52¼ Gd., Deebr. Januar 51¾—51½ 
bez., April⸗Mai 50%,—50%,—50%, bez. — Gerſte 
175068. loco 45—57 — Erbſen d 22508, 
ochwaare 66—72 , Futterwaare 58—62 * — 
Be der 120084. loco matt, loco 32—35½ % nach 
ualität, galiziſcher 33, poln. 34¼, böhmiſcher 34¼ 
ab Bahn, preußiſcher 33 ¼ —33½ ab Kahn bez; ya 
dieſen Monat 33¾—33½ bez., Novbr. Dec. 327,— 
32½ bez., Dechr⸗ Januar 32%, bez., Januar⸗Febr. 
32%, bez., April⸗Mat 32¼—32½ bez. — Weizen 
mehl excl. Sack loco pr. % unverſteuert Nr. 0 4½ 
—4½ , Nr. 0 und 1 4½ 4% . Roggen⸗ 
mehl excl. Sack unverändert, loco per &. unver: 
ſteuert, Nr. 0 4½—.3%¼ , Nr. 0 und 1 33,3%, 
incl. Sack pr. Novbr. 3% 24½ 24% Sn bez. 
u. Gd., Nov.⸗Decbr. 3 % 20 n Br., Decbr.⸗ Jan. 
3 — Hr bez. u. Gd., April⸗Maſ 3 9% 15%, 
Se Br. — Petroleum Yr ei mit je ſchwach be⸗ 
auptet, loco 7½—7½ bezahlt, 7 Br., Jer dieſen 
onat 7¼ Br., Novbr.⸗Decbr. 7% —7½ ber Dec. 
Januar u. Jan. ⸗Febr. 7%, Br. — Oel ſaaken Yr 
18006. Winter⸗Raps 78—80 , Winter⸗Rübſen 76 
1 — Rüböl der & ohne Fat feſt und eher 
beſſer bezahlt. Gef. 300 6% Kündigungspreis 9%, 
, loco 9½ Br., der dieſen Monat und November⸗ 
Deebr. 9 —9¼ bez. und Gd., Deebr. Januar 9¼ 
Br., Februar⸗März 9/29 ½ bez., April⸗Mai 9¼3 
— 95/5 bez., Mai⸗Juni 9%, bez. — Leinöl der Ei 
ohne Faß loco 11%, % — Spiritus Yr 8000 % 
l und etwas billiger verkauft. Gef. 10,000 Quart. 
Kündigungspreis 16½ , mit Faß r dieſen Monat 
16¾J 16 ¼ bez., Nov.:Dechr. u. Decbr. Januar 16Yı2 
216 bez., April⸗Mai 16½— 16/2 — 16% Lez., Mai⸗ 
Juni 16%, bez., Juni Juli 16 ½—17 bed, Juli⸗Auguſt 
17%, bez, ohne Faß ſoco 16¼2—16½ bez. 


angeſchlagen haben, würden allein ſchon einen genũ⸗ Hard vergeſſen. 
geringerer lie t 


Bank, hö 


genden Impuls abgeben; gewiß kein 
äber in der neuen Aera, welche die 


wahrſcheinlich ſchon in der Mitte Novembers antritt, 
fie neue 20 Millionen durch die Capi⸗ 


einmal, indem 
talsrückzahlung 2. 
bringt, und dann, in 
ten Befugniſſe einen kaum geringeren Betrag neuer 
Circulatiousmittel allmälig flüſſig machen dürfte. 
Es iſt augenſcheinlich, daß demnuchſt die Bank ſelbſt 
in eine weit günſtigere Situation tritt, und wir haben 
die Genugthuung, die in unſerer letzten Wochenſchau 
ſtärkeren Meinung, daß Bank-Actien einer noch 
tärkeren Hauſſe zugehen, gerechtfertigt ji ſehen, da 
125 . eingetretene Steigerung bereits fl. 24 
eträgt. 

Weit gemeſſener waren die Fortſchritte anderer 
Papiere. van me Staatspapiere haben durch⸗ 
ſchnittlich um kaum mehr als ½ angezogen, und 
von Staatslooſen ſind jene von 1864 ganz zurück⸗ 
geblieben, während 1839er Looſe um 2 , 1804er um 
1½ &, 1860er um 1¼ % ſtiegen. Credit⸗Actien fort: 
während vernachläſſigt, haben eine Beſſerung von nur 
wenigen Zehnteln erlangt, während ſich die ſteigende 
Bewegung weit wirkſamer andern ähnlichen Werth⸗ 
papieren mittheilte, wie denn ung. Creditactien um 
1½ fl., anglo⸗öſterr. um 2½ fl., anglo⸗hung. um fl. 3, 
N. 8. Escompteactien um fl. 7 geſtiegen find. 

Was den Eiſenbahn⸗Actienmarkt betrifft, ſo 
ſchienen Nordbahn ⸗Actien durch einige Realiſtrungen 
an einer ſtärkeren Haufe: Entwickelung gehindert, 
fat e Aleichwohl um volle 2 4 höher, wie denn 
faſt alle Eiſenbahn⸗Actien bei recht regſamem Verkehr 
in dieſelbe einbezogen wurden, und zwar Staats⸗ 
bahn⸗Actien, Lombarden und El. Weſtbahn mit fl. 2, 


die Bankactien an den Markt 


Berlin, 1. Nopbr. Die hieſigen Getreidebeſtände 
ergaben nach ze Aufnahme: 5 

x ae a Gerſte. Hafer. Erb]. 

W. 5 W. W. W. 


u Boden 570 6130 252 750 68 

m Markte . 11 1278 — 143 9 

Rückſt. v.d. Canälen 59 105 101 270 — 

Zuſammen .. 740 7513 353 1163 77 
Dagegen am: 

1. Oetbr. 1868. 463 3541 158 1248 39 

1. Novbr. 1867 . . 1781 2363 156 1170 48 

1 1866 , 236 4078 56 350 76 

er 1865. 665 23228 206 578 59 

* 1864. 800 12875 279 286 43 

ee 1869 131 5641 174 561 56 

1 1862. 284 3035 98 480 80 

” 1861. 571 5732 293 1425 37 

x 1860... 728 4360 295 1862 37 

x 1859 . 911 5150 376 1383 — 

5 1858 . 2539 13945 755 1251 — 

1857. 343 9121 123 860 66 


Stettin, 3. Nov. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind SW. Barometer 28“ 4”, Temperatur 
Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen unverändert, 
loco 2125 C. gelber inländiſcher 69—71 % nach 
Qualität bez., ungar. 59— 64 % bez., bunter 68—70 
bez., weißer 72—75½ % bez., auf Lieferung 
83.8586. gelber r November 70-69 ½ bez., Yır 
Frühjahr 68 bez. u. Br. — Roggen etwas feſter, 
loco r 2000 6. 54½—55½½ , nach Qualität bez., 
feiner 56 % bez., auf Lief. er November 54% — / 
bez., 7e November-Dechr, 52%, Br., 52 
Gd. 7er Frühjahr 51—.51¼½ % bez., Br. u. Gd. — 
Gerſte ſtille, x 1750 f. Ungar. geringe 45—47½ 3% 
bez., beſſere 4849 bez. feine 5051 & bez. — 
Hafer loco 1300 6. 35½—36½ K bez., 7er Früh- 
ahr 47.5084. 35 ½ bes 240 3 matt, loco 9 94 
ez 9½ & Br., raffinirtes 240 6% incl. Petroleum: 
Fäſſer 9½ 4 bez., auf Lieferung ie Novbr. 9 . 
vez. u. Gd., 5 9½ bez. u. Gd., 9% 
% Br. — Spiritus loco ohne Faß 16¼ bez. 
mit Faß 16%, 4 bez., auf Lief. Yır Nov. 16%, 
Br., 16% Gd. ohne Faß 16½ . bez., er Novbr. 
Decbr. 15%, Gd., 7er Frühjahr 16%, bez. u. Gd, 
— Regulirungs⸗Preiſe? Weizen 69%, , Rongen 
54½ g, Rüböl 9 , Spiritus 16¼½  — Heutig 
Landmaärkt⸗Zufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde; 
Weizen 66—71 , Roggen 52—56 , Gerſte 45 
50 94, Erbſen 59—64 % Jer 25 Scheffel, Hafer 33— 


36 26 Schffl. 
Hen, & A 


Nur ſehr vorübergehend fand ſich die Strömung de 
re zu Anfang der Woche durch die vom Reich 
kanzler im Wochenausſchuß gehaltene Rede zurü 
geſtaut. Die beſonnene Auffaſſung derſelben ſowo 
hier, als aller Orten, welche die Entnahme eines 
bedenklicheren Eindruckes beſorgen ließen, ließen ſie 
dieſes Hemmniß ſowie andere den ſtets beſorglichen 
Blicken . dale ii bewältigen. 1 
Trotz ſolcher Bewältigung hat die | 
mung einen viel gemeſſeneren Lauf genommen, als 
manche Heißſporne vielleicht gedacht. Und allerdings 
liegen — einmal jedes Hemmniß von Seite der 
olitik yinweggedacht — namentlich für die Wiener 
örſe außerordentliche Anregungen zu einer im grö⸗ 
eren Style ſich vollziehenden Steigerung der an und 
r und im Vergleich mit andern arg zurückgeſetz. 
n Werthpapiere vor. Die reichen Novemberein⸗ 
gänge, die wir wohl nicht zu hoch mit 35 Millionen 


Carl Ludwig mit fl. 1½, Bares⸗ 
Alföldbahnen mit fl. 1. Lemberg⸗Czernowitzer aber 
mit ca. fl. 4, da der Cours der abgeſtempelten Actien 
ſich nur um ca. fl. 6 ſtatt der herauscaleulirten fl. 10 
ermäßigt hat. Was die neuen öſterreich. Nordweſt⸗ 
bahnactien anbelangt, ſo war die Meinung für dieſes 


— Effect Anfangs keine ſehr erregte, und man begnügte 


ſich, ein Agio von fl. 2—3 für feſte Ablieferung zu 
bewilligen. Um ſo überraſchender wirkte die große 
Ueberzeichnung, die am wenigſten durch ein ſo unbe⸗ 
deutendes Agio ſich gefördert ſah, und daher von 
reellen Subjeribenten ausgehen mußte. Kaufsaufträge 
von fremden Plätzen, namentlich von Paris, ſteigerten 
das Agio bis fl. 6, wozu Geld blieb. Noch wollen 
wir in N auf Eiſenbahn⸗Actien erwähnen, 
daß der Unterſchied, der einige Tage hindurch zwiſchen 
abgeftempelten und neuen Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗ 
Actien zu Gunſten der erſteren gemacht wurde mit 
der Ablöſung des Novembercoupons ebenjo entfällt, 
wie jener zwiſchen alten und neuen Rudolf Actien, 
durch die nun durchgängige ng: 

Fremde Valuten haben bei nicht ſehr belebten 
Umſätzen um / ö % angezogen. Bedürfte es 
einer Begründung dieſer kleinen Bier en io 
fände ſie ſich ausreichend in dem mehr hervortretenden 
Import, namentlich wegen der zum Bau der neuen 
55 erforderlichen Materialbezüge. Na⸗ 
poleons fehlen noch immer, jedoch zu Ende der Woche 
nicht mehr ſo ſtark wie zu Anfang derſelben. Eine 
bemerkenswerthe Erſcheinung iſt es, daß unmittelbar 
vor Eintritt der großen Novembereingänge, welche 
die Aufbringung ſtarker Geldmittel in Anſpruch 
nehmen, der Geldſtand ſich jo flüſſig erhielt, wie 
man ſich deſſen in Aenen der letzten Oetoberwoche 
wohl kaum entſinnt. (Wiener Geſchäftsbericht.) 

Prag. 1. Nov. (Kleeſamen.) (Orig. Ber.) 
Der Beginn der diesjährigen Saiſon, welche um 
einen Monat früher, als die bisherigen ihren Anfang 
nahm, wär ein vielverſprechender; nicht nur wurden 
bedeutende Umſätze erzielt, ſtiegen auch die Preiſe 
rapid und wurden alle Pöſtchen zu annehmbaren 

reiſen aus dem Markte genommen. Als jedoch die 
ufuhren täglich zunahmen und die Provinzialhändler 
ſich immer in größerer Anzahl und mit 
größeren Poſten zum Verkaufe hier einfanden, wur⸗ 
den die e ſich auf d. Käufer mißtrauiſch und legten, 
indem ſie ſich auf die ungewöhnlich ſtarken Zuführen 
ſchon beim Beginn der Saiſon beriefen, Unterangebote 
an, die jedoch von den hieſigen Geſchäftshäuſern mit 
Entſchiedenheit zurückgewieſen wurden. Als Grund 
für dieſe Feſtigkeit gaben dieſelben an, daß erſtens, 
die Ernte überhaupt durch die enorme Hitze, durch 
die ſich der letzte Sommer jo auszeichnete, um 4 bis 
6 Wochen früher begann, und daß ferner die Oeco⸗ 
nomen durch die niedrigen Preiſe der übrigen Feld- 
früchte, ſich lieber mit dem Ausdruſche der Kleeſaat 
beſchaftigen, da fte für dieſe beſſere Preiſe erzielen. 
Die hieſigen Geſchäftshäuſer hielten nicht nur die 
rüheren Preiſe aufrecht, ſondern ftellten eine weitere 
vance ſchon deshalb in allernächſte Ausſicht, indem 
ſie auf die einlaufenden Berichte aus Breslau hin⸗ 
wieſen, die einſtimmig meldeten, daß in Schleſten in 
bi Saat eine Mittel, in Rothſaat eine je: 
kleine Ernte zu erwarten tft, ferner, daß der größte 
Theil der heuer hieſtgen Ernte bereits am Markte 
und vergriffen wäre. Ein weiterer erheblicher Preis⸗ 
len trat auch ſchon wirklich in einer kurzen Zeit 
zäter ein und nun wurde Alles ſchnell vergriffen. 
Auf einen ſehr wichtigen Factor aber wurde 


1 


dem fie in Folge ihrer erweiter⸗ ſt 


Sünfkicchner und fl 


Die vorjährige Saiſon ſchlo 
durch den Andrang von vieler Saat mit un ok 
billigen Preiſen, dadurch wurden viele Ge chäftshäu⸗ 
ſer und auch größere Händler aufmerkſam gemacht 
und lagerten auf Speculation Kleeſaat ein. Als 
nunmehr die Preiſe ſo hoch geftiegen waren, ftellten 
ch Alle, wie mit einem Jauberſchlage, zum Verkaufe 
an, und überſchwemmten e ſämmtliche Klee⸗ 
handelsplätze. Durch dieſe ſo ſchnell und immer 
größere Dimenſtonen annehmenden Zufuhren fielen 
die Preiſe noch rapider als ſelbe geftiegen waren, 
alles Leben im Geſchäfte hörte auf und eine fort⸗ 
während weichende Tendenz und matte Haltung 
kennzeichnet ſeit dieſer Zeit unſern Markt. 

5 aut neueſten Privatnachrichten aus Hamburg 
lagern daſelbſt circa 3000 Ctr. alte und circa 5000 
Ctr. neue weiße, ſowie 6000 Ctr. alte und ca. 4000 
Ctr. neue rothe, ferner 500600 Ctr. alte und 400— 
500 Ctr. neue ſchwediſche Saat, ohne Abſatz zu finden. 

Auf den hieſigen Kleeſaatmarkt ſpeciell zurück⸗ 
kehrend, haben die Zufuhren in 

Weißer Saat beinahe gänzlich aufgehört und 
wird nur zu ſehr gedrückten Preiſen etwas gekauft 
und auch dieſes nur dann, wenn die Saaten von 
jeder Beimiſchung frei und ganz reell ſind, alles, 
was mit Sand, ergel und anderen Unreinigkeiten 
gemiſcht iſt, wird nicht beachtet. Ein Pöſtchen von 
25 Centner — 1 neue erguifite Waare bedang öſterr. 
W. fl. 40. loco hier p. Wiener Centner. 

Rothe Kleeſaat wurde zu ſehr reducirten 
Preiſen etwas gekauft und kamen ca. 100 Centner 
feine 1 Saat zum Abſchluß. Die Zufuhren ſind 
ſehr klein und auch dieſe werden von den Eigenthü⸗ 
mern meiſtens unverkauft 

3. 


mittel. Saat Biere au eingelagert. Wir notiren 


i 5 fl. 23½— 24, feine grüne 
26— 27, feine blaue Saaten fl. 27½—9 i 
pr. Wiener Centner. F 
Schwediſche Saat ſcheint ihre Rolle hier 
ausgeſpielt zu haben indem Belgien direct nach England 
verkauft und das Monopol dort in Händen bat. 
Steinklee und Thymoteeſaat ohne Handel 
und Zufuhr. . 5 

Leipzig, 3. Novbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Herbſtlich. — Rüböl etwas feſter, loco 9% 7% bez., 
9¾ Br., der November-December 9%, Br., Jr San. 
Februar 9%, Br. — Getreide bei fehlender Kauflu 


immer 


niedriger. — Weizen r 2040 64 Brutto 66—71 
Br., 68—70 % bez., geringe hieſige Sorten 65 bis 
67 & bez., n Waare 60—62 K offerirt. 
— Rogge 1920 6. Brutto 54—57 & Br., 
54 —55½ Kleinigkeiten bez., eringe ungariſche 
Waare 52½— 53 % öfferirt. — Gerſte Der n 
Brutto 45—51 & Br. und bezahlt. — Hafer 7 
1200 6. Brutto 32—33 7% bezahlt. — Spiritus 
loco 16%, % Gd., 16 9 Br., er November- 
Mai 16%, % Br. Yr 8000 pCt. Tralles. 


Mancheſter, 3. November. Garne, Notirungen 


per 3; 

30r Water Se) 8 5 15½ . 
30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11½ d. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15d. 
40r Mayoll r ER Ya 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16 / d. 

Stoffe, Notirungen per Stück: 
3, Pfd. Shirting, prima Calvert 126d. 
do. gewöhnliche gute Makes. A 119d. 

34 inches 7 printing Cloth 9 Pfd. 2— 
. 148d. 


S 
Sehr beſchränktes Geſchäft. 
Vieh⸗Bericht e. 
Berlin, 2. Nov. (Viehmarkt.) Auf heutigem 
Markte wurden an 8 1109 zum Verkauf auf⸗ 
getrieben: An Hornvieh 1190 Stück. Die Zutriften 
waren im Verhältniß zum e wee Bedarf mehr 
denn zu ſtark, Export Gesch te waren nur ſchwach, 
und ſtellten ſich die Preiſe für beſte Waare auf 16 
a 17 Thlr., mittel 12 u 14 Thlr., ordinäre 9 a 11 Thlr. 
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. An Schweinen 3495 St. 
incl. 500 Stück Bachuner. Die Preiſe waren au 
in dieſer Woche, im Verhältniß au den hohen Ein⸗ 
kaufspreiſen im Lande, ſehr gedrückt, beſte feine Kern⸗ 
Schweine (Mecklenburger) konnten nur den höchſten 
Preis von 17 Thlr. pr. 100 Pfund Flei gewicht er⸗ 
ielen; es blieben mehrere Hundert weine am 
Markte unperkauft. An Schafvieh 3863 Stück, exel. 
des alten Beſtandes. Der Handel war bei gedrück⸗ 
ten Preiſen ſehr flau ſelbſt befte Waare, ſchwer und 
fett, konnte nur mittelmäßige Preiſe erzielen. An 
albern wurden 736 Stück bei lebhaftem Handel zu 
höheren Preiſen aufgeräumt. 
Frankfurt, 2. November. (Viehmarkt.) Der 
heutige Markt war gut befahren. Die alte aber 
neuerdings wieder in Erinnerung gebrachte Verord⸗ 
nung, daß vor Beginn des Marktes weder gekauft 
noch die Ställe betreten werden gi wi ft 
von guter Wirkung. Das Pan wickelte ſich b 
annehmbaren Preiſen ſchnell ab Zugetrieben waren 
360 Ofen, 2 he und Rinder, 180 Kälber und 
ammel. = 
er 2 ſtellte 13 für Ochſen 1. Qual. 32 fl. 
pr. Ctr., 2. Qual. 30 fl. pr. Ctr. Kühe und Rinder 
1. Qual. 29 fl. pr. Ctr., 2. Qual. 27 fl. pr. Ctr. 


Kälber 1. Qual. 28 fl. pr. Ctr. Hammel 1. Dual. 
27 fl. pr. Err, 2. Qual. 24 fl. 7. . 


laglein 3 Eich, wir notiren rr 150 
Hamburg, 2. Novbr. Der Ochſenhandel war 
27 


Sch 
. Br. 6—6½ , Teinfter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
amen mehr beachtet, r 59 F 57—62 %. — 
6 der fi — Leinküchen 


heute lan 55 Beſte Waare 40—45 %, flauere Raps kuchen 60—62 Ir 

— a it Reſt a artt Für 6 an gr te feln 22 30 Gr Ya Sack a 150 C. 
wovon 5 ü 2 * Sack a 2 
180 Stück gekauft. OR e, 1½ / Gr Je Metze. 5 


Breslau, 4. November. [Fondsbörje] Die 
ünſtige Stimmung erhielt fich auch heute, wenngleich 
1 das Geſchäft in ziemlich engen Grenzen hielt 
und die Courſe nur unwelentliche Aenderungen erfuhren, 
Dfficiell gekündigt: 50 77 Leinknchen und 

100 %: Leinöl. 

Breslau, 4. Novbr. [Amtlicher Producten 
Börjenb inte Kleeſaat rothe ruhig, ordinär 
9 10, mittel 11—12¼, fein 13—14, hochfein 14¼½— 
15. Kleeſaat weiße unverändert, ordin. 11—13½, 
mittel 14½ũ—17, fein 18—19½, hochfein 21—22. 

„Roggen (er 2000 .) Sei f dr Novbr. 
50%, bez. u. Br., November-Dechr. 49 ½ bez. u. Br., 
Sa anuar 49 Br., April⸗Mai 48%, bez., ſchließt 

J Br. 

Gerste Yr November 63 Br. 


Der Hammelhandel war ebenfalls ſchleppend. 
Am Markt waren 1310 Stück, 8 202 Std 
umverkauft blieben. Für England und Paris find 
500 Stück gekauft. 


w. Breslau, 2. November, (Getreide Trans⸗ 
hr rte.) In der Woche vom 25. bis 31. October e. 
ER folgende Getreide⸗Transporte per Eiſenbahn hier: 
elbſt eingegangen: 

c 1114 Etr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ıc.), 5 Eir. über die oberſchl. Bahn reſp. 
deren Nachbarbahnen, 602 Ctr. über die Poſener Bahn 
reſp. Seitenlinien, 829 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

Roggen: 2720,30 Er. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 6,80 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Nachbarbahnen, 4012 Ctr. über die Poſener 
er reſp. Seitenlinien, 47 Ctr. auf der Freiburger 


ahn. 

„Gerſte: 2461,02 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 951/30 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Nichbarbahnen. RS 

Hafer: 5691 Etr, aus Defterreih (Galizien, 
Mähren ac.), 890, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Nachbarbahnen. 

Dagegen wurden von Breslau verſandt: 

Weizen: 349,90 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 137.70 Ctr. nach der oberſchleſiſchen Bahn reſp. 
Nachbarbahnen, 202 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 1847 Ctr. nach der oberſchleſiſchen 
Bahn reſp. Nachbarbahnen, 3272 Gtr. nach der Frei⸗ 
burger Bahn. 


Gerſte r November 56 Br. 

Hafer der November 52 Br., Novbr.⸗December 
51½ bez., April⸗Mai 52 Br. 

Raps der November 88½ Br. 

Rüböl feſt, loco 9%, Br., 7er Novbr. u. Nopbr.⸗ 
Decbr. 9½ bez. Decbr. Jan. 9%, Br., Jan.⸗Februar 
9¼ Br., April⸗Mai 9/5 bez. 

Spiritus matter, loco 15%, Br., 15%, Gd., 
Der November 15½ Gd., Nopbr.⸗Decbr. 15% bez., 
April⸗Mai 15 ¼2 bez. u. Gd. 

Zink P. H. 6 6 Hr bezahlt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 


eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
® Preslau, den 4. November 1868. 


Gerſte: 290,30 Ctr. nach der Poſener Bahn und - f 
weiter, 105 Ctr. nach der Freiburger Bahn. Wei iße 58 3 m 
er 1084, Ctr. nach der Poſener Bahn und 3 Be . 7 74 2 FM 
ern" 5 2—68 66 61—64 
lachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) Roggen. . 66 61-64 40 
er + ind 23. bis . Sctober 1868. Gerſte x — — 59 53—56⸗ E 
Der Auftrieb betrug: 1) 201 Stück Rindvieh (darunter 7 A % 37-8 + * 
82 Ochſen, 119 Kühe). Beſchickt war der Markt Erbſen : . 69-72 5 65 6063 J 
von hieſigen und auswärtigen Händlern, ſowie von Raps. .. 190 182 172 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war Rübſen, Winterfrucht 178 174 160 


eine mittelmäßige zu nennen, jedoch geſtaltete ſich 
der Handel trotz der ſchwachen Zutriften nicht ſehr 
lebhaft, die Preiſe waren die der Vorwoche. Aus⸗ 
fuhr fand keine fiat und wurden die Beſtände ge⸗ 


Rübſen, Sommerfrucht 170 166 
Dotter „ 166 160152 


Waſſerſtand. 
Breslau, 5 November. N 
n 0 x 


räumt. Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht excl. — — 
Steuer: Timm WWaare 15—16%½ Thlr., 2. Qualität — = 
12—13½ ah, geringere 10—11 Thlr. 2) 644 Stück Berloofungen und Kündigungen 
chweine. Mit dieſer Viehgattung war der Markt 17. Prämienziehung der 1860er Staatslooſe. Von 


S 

mittelmäßig beſchickt, das Verkaufsgeſchäft geſtaltete 
ſich lebhaft und wurde feine Waare etwas beſſer 
bezahlt, die Beſtände wurden faſt geräumt. Man 
able für 100 Pfund Fleiſchgewicht: Beſte feinſte 
Waare 16—16½ Thlr., mittlere Waare 13—14 Thlr. 
3) 1332 Stück Schafvieh. Die Beſchickung war eine 
mittelmäßige, jedoch war im Perlaufsgeſchäft keine 


denjenigen Loosnummern, deren Serien bereits am 1ſten 
Auguft 1868 gezogen wurden, trafen die nachfolgenden 
größeren Gewinne: 
fl. 300,000 Serie 13994 Nr. 18. 
fl. 50,000 S. 18,832 Nr. 3. 
25,000 S. 8470 Nr. 1. 


10,000 S. 6935 Nr. 14. S. 16,754 Nr. 10. 


fl 

4 ft 
Aenderung gegen die Vorwoche. Gezahlt wurde l. 5000 S. 667 Nr. 10 und 15, S. 2020 Nr 
für 40 Pfd. Stäldpenicht er Steuer: Primawaare 14, S. 5237 Nr. 6, S. 7907 Nr. 14, S. 8268 Nr. 10, 
55%, Thlr. geringſte Qualität 29,3 Thlr. 4) S. 9592 Nr. 3, S. 9731 Nr. 1, 11.300 Nr. 8, 11,480 
353 Stück Kälber. Bei dem jetzt ſtärker werdenden Nr. 2, S. 11,667 Nr. 18, S. 13,378 Nr. 3, S. 15,295 

Auftrieb waren die Preiſe gedrückt. Man zahlte Nr. 5, S. 18,713 Nr. 5, S. 19,328 Nr. 20. 

für 100 Pfund 1 5 . Steuer 14—15 Thlr. fl. 1000 S. 642 Nr. 12, S. 1529 Nr. 9. S 
dt 2020 Nr. 5, S. 2695 Nr. 10, S. 2848 Nr. 20 19, 
Die Markt⸗Commiſſion. S. 3999 Nr. 15 2, ©. 6703 Nr. 7, S. 7907 Nr. 8 
Breslau, 4. November. (produeten⸗ Markt.) S. 7977 Nr. 4, S. 3268 Nr. 5 16, S. 8732 Nr. 2, 


eringere vernachläſſigt, wir notiren 61— 
—68 5 . über Notiz bez. a Geſchäftskalender. 
Sortserſte Feat fen Per 1446, 50—61 pr, feinſte Subhaftationen. 
orten über Notiz bez. November. 
a de 50.88. galiziſcher 34—37 Kr, Kreisg Militſch, 11 uhr: Freiſtelle Nr. 26 zu 


f 
haue Are? Ir 
rüchte mehr zugeführt, Kocherbſen 6. November. 
gut 90h . Wicke guter Erb ſen 60— 66 pr. Stadtg. Breslau, 11% Uhr: Grundſtück Ufer 
Sr. — Bohnen mehr Belag, Mer 90 e 55—60|ftrage Nr. 30 e, Taxe: 11,232 Thlr. — Kreisg. Comm. 
Sinfen kleine 72.85 P Ze 90 f. 8691 Pr Landeck, 11 Uhr: Haus und Mühle Nr. 83 zu Wil: 
Fänflid) Nr 90 (l. 5153 Gm upimen leicht ver- helmsthal, ferner Haus Nr. 76 und Ackerſtück Nr. 9 


8 dais Duchweizen Pr ebenda, Taxe: 2317 hl. 
60 Gr, Kukurnz (Mais) 5 — 
70 U.56—6 Sn 8 ſchwach be 


> er her Hirſe nom., Beh 


Wehlige, Taxe: 405 Thlr. 


Auction uh 5 
bez. weiber mehr offerirt, 12—15—18—21 K, feinfte get en von Wäſche, Betten, Möbeln, Kleidern. 
Sorten über 


Kaufluſt, bei der 
Kilſen 13011810 der 150 €. feinfte | zur Lieferung von 9000 dfoblen 
en —— 5 „von 0 
Sorten über Notiz bez. Sommer⸗Rübſen 160—166— Wirfelkehlen für die Borken nn Saale. 

170 Gr — Leindotter 160—-164—170 S N ——. 


Concurſe. 
5. Rovember. 

BE Berlin, 11 uhr: Prüfungstermin im 
Conc. des Eiſenwaarenhändler Hermann Vaus. 

6. November. 
Stadtger. Berlin: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Conc. der Handlung Wm. Minck u. Co.: 11 Uhr: 
Verkauf von Außenſtänden im Gone, über den Nachlaß 
des Kaufm. David Schwedter. 
7. November. 

Kreisg. Beuthen OS.: Ablauf der zweiten An⸗ 
meldefriſt im Conc. über den Nachlaß des Kaufmann 
Moritz Rother. — Stadtg. Berlin: Allauf der zweiten 
Anmeldefriſt im Cone. der Putzwaarenhändlerin Louiſe 
Amande Vogel. — de 5 Bromberg: Ablauf der 
Anmeldefriſt im Conc. des Brechslermeiſter Iſidor Fuchs. 


Schiffs⸗Nachrichten. F 

— Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Weſtphalla“, 
Capt. Trautmann, von der Linie der Hamburg-Ameri- 
kaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt 
von Herrn Auguft Bolten, William ller's Nachf., 
am 28. October von Hamburg via Southampton nach 
New: York ab. 

Außer einer ſtarken Brief- und Packetpoſt hatte 
daſſelbe 58 Paſſagiere in der Cajüte und war auch das 
Zwiſchendeck mit Paſſagieren ganz beſetzt, fo wie 600 
Tons Ladung. 

Vremen, 31. Oetbr. 


Bord. Der „Hermann“ paſſirte 4 
den Leuchtthurm. 

Bremen, 1. Nevbr. Das Dampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Baltimore“ Capt. W. Vöckler, hat heute die 
fünfte Reiſe nach Baltimare via Southampton ange⸗ 
treten. Daſſelbe nahm 222 Paſſagiere, von denen 16 
Perſonen in der Gajüte reifen, und 335 Tons Ladung 
an Bord. Die „Baltimore, paſſirte 3%, Uhr Nachmit⸗ 
tags den Leuchtthurm. 

Southampton, 1. Nov. Das Poſtdampfſchiff des 
Nordd. Lloyd „Deutſchland“, Capt. H. Weſſels, welches 
am 22. October von New⸗York abgegangen war, iſt 
heute 10 Uhr Morgen nach einer ſehr ſchnellen Reiſe 
von 9 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen 
und hat Mittags die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. 
Daſſelbe bringt außer der Poſt 96 Paſſagiere und 850 
Tons Ladung. g 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

London, 3. Novbr. Die ernie von 
1 87 wird morgen in Windſor erwartet. — Prinz 
fred, welcher wegen Bejchädigung der Fregatte 
Galathea“ ſeine Reife noch nicht antreten konnte, 
iſt vorläufig hierher 8 ekehrt. — Die preußiſche 

Schraubencorvette „Victoria“ iſt, ache Weſtadt 
theilung zufolge, von Plymouth re Weſtindien in 
See gegangen. — Prinz Napoleon iſt in Torquay 


„eingetroffen. 


Madrid, 3. Novbr. Durch ein Deeret des 
Marincminiſters wird die Dienftzeit in der Marine 
um 2 Jahre vermindert. an rund eines zweiten 
Decretes avanciren alle Offiziere und Unteroffiziere 


in der Marine bis zum Linienſchiffs Lieutenant auf⸗ 


wärts um einen Grad oder erhalten die entſprechende 


"| Bejoldung. 


Br Depeſchen. 
:Bö epeſche von Berli 
e te 


\ 


My de 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


Liverpool, 3. November, Nh Baumwolle: 
dieſes Blattes uoch nicht eingetr offen. 8 


in 8 N ch a fan ee 
% middlin merikaniſche 11 ¼, fair ollerah 
8% middling fair Ohollerah d, good middling Dhol Frankfurter Lotterie 
lerah 7¼, fair Bengal 7%, New fair Oomra 8%, von der Königl. Regierung Se- 
bod fair Domra 8¼, Pernam 11, Smyrna 89/4, S nehmigt.' 
gyptiſche 114. Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 
Liverpool, 3. Nov., Nachmitt. (Schlußbericht.) — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 
Baumwolle 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
lation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 15,180, 2000 — 1000 etc. 
davon oſtindiſche 10,902 BU. Preiſe ſehr ftetig. 8 rn Klasse werden ver- 
etersburg, 3. November. [Schluß⸗Courſe. 5 80 Anzahlung oder Brief 
* 0 89 Cent 5 30. marken: 148 


Wechſel auf London 3 M. 33-33 ¼. 33. Ein viertel Orginal-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 


bo. auf ted dt. 014% l ee 
o. auf Amſterd. 3 M. 1648-164 %%. 1644. „ ee * 
do. auf Paris 3z Mm. 2345½ 346. 101 £lan, 1 1 75 a ren e 
do. auf Berlin 92% 924. olgen pünktlich durch den Haupt-Collecteur 
1864er ee 136¼ 136½. Anton Horix 
r ten: 9 331, 97 K . M. 
8 . 9 — 5 Cours v. e Ben m 2 er ex | kin 
eigen. _Unvertäbert, 3. Nov. Große Ruſſiſche Eifenbahn . 120¼ 120% Oben i ö 
n g : Eis 2 4 20%,. genannte Orginal-Loose könne 
e November 694 680 Gelber Lichttalg (mit Handg.) —. — auch von meinem Geschäftslokal in re 
Srühjahr . . .. 677 68 Br. Gelber Lichttalg loſo 55. 55. bezogen werden 
. an 54% 64 Petersburg, 3. Novbr. [Productenmarkt.] Anton Horix in Berlin, 
var Nopbr-Decbr 5 8 — 8. 5 Rx dr November 6. T uben-Strasse Nr. 42. 
Arbe RE 1 5 anf loco 38. Hanföl loco 3, 45. 
Frühjahr 514 51 nn nen 
ee N 9 9 Wochen⸗ueberſicht der preußiſchen Bank 
dur R vom 31. Oetbr. 1868. 
Spirktus Matter. . 1 0 Silb i 
der November ee e 16% 3 1 Geld e 88,034,000 4 5 Scar S'! erstein 
Novpbr. 1 15 Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ eröffnet einen Lehr-C ti; 
een . 155 165 3) noten und Darlehnskaſſenſcheine 1,739,000 italien, Bucktahrung un 6.1 2 
Die Wiener S luß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe Wechsel Bestande 71,927,000 vemher, Abends s Uhr. 
diefes Blattes noch nicht eingetroffen. 4) Lombard⸗Beſtände . ER 21,930,000 8 7 5 el N.-M. von 1 bis 3 Uhr 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ sehweldnitzer- Stadtgraben Nr. 8, 
derungen und 1 W 15,401,000 3% 1. Etage. 777 
Paſſiva. 


6) Banknoten im Umlauf 145,690,000 
7) Depoſiten⸗Capitalien 20,545,000 


8) Guthaben der Staatskaſfen, In⸗ 1 5 
ſtute und Privatperſonen; mit II en⸗ er au 
8 3,044,000 3 + 


Einſchluß des Giro-Verkehrs 


Berlin, den 31. Octb. 1868. Eine große Waſſermühle am Bober, ½ Stund 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. von einem Bahnhofe der Schlei. Gebirgsbahn —— 
Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. mit 4 franzöſiſchen Mablgängen, 1 Spitzgang, hinreichen⸗ 
v. Könen. dem Waſſer, maſſive Gebäude mit mehr denn hinläng⸗ 


lichen Räumen, das Werk im beſten Zuſtande, todtes 
und lebendes Inventarium complett, Areal circa 20 
Morgen, iſt ſofort zu verkaufen. 


Dieſelbe würde ſich vermöge i 8 
pferdekräftigen Waſſerkraft, or me lei 46 


Fabrik⸗Anlage eignen. — Zwiſchenhändler verbete 
Näheres durch Herrn 51 


Ferdinand Bänisch in Hirſchherg. 
Keller, Böden der fend Fuchehof In 
Schießwerder 5a zu vermiethen. 787 


Breslauer Börse vom 4 November 1968. 


u- — ” 
Inländische Fonds und Eisenbahn- N eg ar 6. rege 


Fertige Säcke 


zu Klee, Mehl und Getreide in engl. Plain, Drill 
und Leinwand empfiehlt am billigſten 786 


M. Raschkow, 


Leinwand⸗Handlung, 
Schmiedebrücke Nr. 10. 


Frankfurt a. M., 3. Nov., Abends. [Effecten⸗ 
Soeietät.] Sehr feſt. Amerikaner 79%, Credit⸗ 
Actien 217½, ſteuerfr. Anleihe 52¼ 1860er Looſe 
76¼, 1864er Looſe 100, Lombarden 189 ½, National⸗ 
Anleihe 54¼, Bankactien 833, öproc. öſterr. Anleihe 
de 1859 63, Staatsbahn 268 /. 

Hamburg, 3. Nopbr., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſehr ſtille, Roggen behauptet. 
Weizen der Nopbr. 5400 K. netto 124 ancothaler Br., 
123 Gd., Yr Decbr. 121 Br., 120 Gd., Lr April: 
Mai 117 Br. 116 Gd. Roggen 7er Novbr. 5000 c. 
Brutto 94 Br, 93½ Gd., Nr Decbr. 92 Br., 91 ¼½ 


Gd., Jer April-Mai 91 Br. 90 Gd. Hafer ſtille. € b | 
Rüböl matt, loco 19% ur Mai 204,. Spiritus Hille, . Fried,-Wilh,-Nordb 4 — 
ef November zu 23%, angeboten. Kaffee feſt. Zink p Anl 1859 5 1037 B 9 Neisse- Brieger 4 
eſt. Petroleum ſehr ſtille, unverändert, loco 1, % 40. 5 4495 % B. Niederschl. Märk. 4 | — 
Yr November 13%. — Wetter ein 48. En NE 4 887 B. Oberschl. Lt. A u. C 3 19244 bz. 
Wien, 3. Nov., Abends. Matt. Oeſterreichiſche St, u Schu idsch. . 3 81% B. do. Lit, B 3 173 G. 
Nordweſtbahn mit 7 Floren Agio gehandelt. — Prg 1-4 1855 31 120 B. Oppeln-Tarnowıtz 5 75% B. 
Abendbörſe.] Credit Actien 213, 30, Staats. pres] Stadt-Oblig. 4 — RechteOder-Ufer-B. 5 | 73% be. 
bahn 262, 10, 1860er Looſe 87, 00, 1864er Looſe do 8 8. 43 94 bz Cosel-Oderberg. . . 4 | 112 G. 
100, 00, Bankactien 813, 00, Steuerfreie Anleihe —, | p 5 Pfandbr, alte 4 — Gal.Carl-Ludw.S.P. 5 — 
Galizier 210, 50, Lombarden 184, 70, Napoleonsd or 8 ac e I Warschau-Wien . 5 ' 58% B. 
9, 24, Czernowitzer —, —, do. neue —, —, Anglo⸗ ab: do. neue 4 85 / ba. u. B h Ausländische Fonda. 
Auſtrian 166, 25, Ungar. Credit⸗Actien 89, 00. Schl Pfaudbriefe & 5 Amerikaner.. 68075 bz. % B. 5 
b, 3.Nopbr. Getreidemarkt. Weizen feſt. 1000 Thlr. . 3 80% bz. u. G Italienische Anleihe |5 | 549 4 ba. U. ©. 
Banater Weizen 8384, 3, 75, Sa. 4, 05 85%. 4, 30, do. Pfandbr Lit. A 4 917— 7 bz V Poln. Pfandbriefe 4 66 = 
* us 4, er 4, 10 Gerſte und Hafer 40. Rust.-Pfandbr. 4 917 Bar . 4 | 56% B. 
Ger 282. is 2, 70. . 5 85 ; us. Bd.-Crd.- 1 2 
18 1 10 286, 2, 45 bis 2, 70. Hafer 508. 1, 65 do. Piandhr, 1.0. 4 91 6. Gast Nat. 100% | — 
aris, 3. Nov., Nachm. 3 Uhr. Feſt. Conſols 1 3 1 er esterr. Loose — 
6mm gemeine (Silıhe|sL, Rentenbteie 2 | Sig be et | = 
Courſe.) 3% Rente 70, 97½. Italien. 5% Renke P nr an 4 | 883 B. Baierische ae 4 ren 
55, 55. Defterr, Staats-Gijenbahn-Actien 578, 75, Schl. Pr-Hülfsk.-O re Lemberg-Czernow. | | (14 MM. 
do, ältere Prioritäten 265, 50, do. neuere Prioritäten e 6 1 58 erse Aetien. 
259, 50. Credit⸗Mob.⸗Actien 288, 75. Lombardiſche Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 8314 B . . 
„ld . 0 a „ 
. „Anlei 1 45 — ers. 4 — 
Wee fen ai, ane Oberschl, Prigritäk, f 84% 0 schl kek ee = 
aris, 3. Nov., Nachmittags. Rüböl r Novbr. 5 it.! 91% B. o, do. St.-Pr. 44 — 
80, 00, Jr Jan. April 79, 50. Sep 7 N55. 6, 00] 30. Die G. 4 907 B. Schlesische Bank. 4 | 116% B. 
Baiſſe, Jer Jan. April 60, 75. Spiritus der Nov. 70, 50. R,Oderufer-B.St.-P. 5 | 90% B. f Oesterr, Credit. . . 5 | 98 4 B 
London 3. Nobbr., Nachm. 4 Uhr. Sch lufr| Märk.-Posener do. = Weechsel- Course 
Courſe. Couſols 34%. Iprocent. Spanier 34 ¼. Neisse-Brieger do. en Amsterdam . 143 br, u. 
Italieniſche 5proc. Rente 54½. Lombarden 15 Wilh.-B. Cosel-Odb. 4 — do, . . 2 M. 142% 6. 
excl. div. Mexicaner 16. 5proc. Ruſſen 88¼. Neue Fr do. 4 — Hamburg.. . . k. S. 151 C. 
Rufen 86¼ exel, div. Silber 90 % Türk. Anleihe do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% bz. u. B. 
de 1865 41è . Sprocent. rumäniſche Anleihe 84 /. do do. 4 — London. . k. S. — 
Gproc. Verein. St. Anleihe pr. 1882 74½ * do. 3 M. 6.28% be. 
Hull, 3. Nov. Getreidemarkt, Zufuhren in Ducaten » 97 B. Paris.. . 4 M. 81% B. 
engliſchem Weizen beſchränkt. Geſchäft ſchleppend.] Louisd or . 111% G. Wien 8. W. . . k. S. 88 B. 
iſe 1 Sh. niedriger. Mahl⸗Gerſte 1 Sh. höher. Russ. Bank. Billets . | 887 bz. do. * 2 iR 87% bz. u. B. 
hnen, Erbſen und Hafer nur Detailgeſchäft. Oesterr. Währung . 88 —88 bz. u. G. Warschau 90 SR 8 1. — 


Bohnen, Erbſen und Haler rr. enn in Brela. 
Verantwortlicher Pedacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


